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Jetzt bewerben
und Vorteile sichern

Dein neuer Job ...
... von einfach bis außergewöhnlich. Komm zu uns.

26/09

Autohaus Gebr. Schwarte

Sonderseiten
Der Garten 

im Herbst

Jürgen Berger
S t e u e r b e r a t e r

Mindener Str. 105
32049 Herford

Tel.: 05221/99190
Fax: 05221/991929

www.steuerberaterberger.de
Info@steuerberaterberger.de

Steuerfachangestellte/r (m/w/d) 

mit Lust auf ein junges, engagiertes Team 

gesucht!

Ihr Betrieb ist etwas 
ganz Besonderes. 
Stellen Sie Ihn uns doch mal vor.
Im nächsten »nahblick«. 
Bei Interesse senden Sie bitte 
bis zum 11. Oktober 2026 eine E-Mail an
anzalone@stadtgespraech-online.com
(Anja Anzalone).

Gratis zum
Mitnehmen!

03-26
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Das Team um 
Zimmerermeister 

Andreas Lenz
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Um diesen Herausforderun-
gen zu begegnen, will die Stadt 
Herford künftig eng mit Biele-
feld, Gütersloh und Bad Salz-
uflen bei der Aus- und Fort-
bildung ihrer kommunalen 
Ordnungsdienste kooperieren. 
Mit der Unterzeichnung einer 
gemeinsamen Vereinbarung 
haben die vier ostwestfälischen 
Städte nun die Grundlage für 
eine langfristige und praxis-
orientierte Zusammenarbeit 
geschaffen. Fortan sollen ge-
meinsam Schulungsangebote 
entwickelt und durchgeführt 
werden. Das Spektrum reicht 
von rechtlichen Grundlagen 
über Deeskalation und Selbst-
behauptung bis hin zu Ein-
griffstechniken. Ziel ist es, die 
Handlungssicherheit der Mit-
arbeiter zu stärken, Qualitäts-
standards weiterzuentwickeln 
und voneinander zu lernen. 
Die Zusammenarbeit steht zu-
gleich für einen modernen re-
gionalen Ansatz: Kompetenzen 
sollen gebündelt, Ressourcen 
sinnvoll eingesetzt und Erfah-

rungen über Stadtgrenzen hin-
weg geteilt werden. 
Herfords Bürgermeisterin 
Anke Theisen ist von der 
interkommunalen Koopera-
tion überzeugt: „Sicherheit und 
Ordnung sind Gemeinschafts-
aufgaben. In Herford haben 
wir über viele Jahre erlebt, wie 
wichtig gute Zusammenarbeit 
und ein enger Austausch für 
die Arbeit im öffentlichen 
Raum sind.“ Gerade die Be-
schäftigten der Herforder 
Ordnungsdienste begegneten 
täglich sehr unterschiedlichen 
Menschen und Situationen 
und bräuchten deshalb nicht 
nur fundierte rechtliche Kennt-
nisse, sondern auch kommu-
nikative Stärke, Deeskalations-
fähigkeit und die Sicherheit, in 
schwierigen Situationen richtig 
zu handeln. „Gute Ausbildung 
und regelmäßige Fortbildung 
und Training sind die Grundla-
ge für professionelles Handeln“, 
betont die Bürgermeisterin.
Gleichzeitig soll die „Sichtbar-
keit und Handlungsfähigkeit 

der Regiopolregion Bielefeld 
als leistungsfähiger kommuna-
ler Verbund gestärkt“ werden. 
Dieser konstruierte Marke-
tingbegriff dürfte nach wie vor 
keine allzu große Rolle in der 
Lebenswirklichkeit der meisten 
Menschen spielen, geschweige 
denn überhaupt bekannt sein. 
Gemeint mit der Regiopolre-
gion Bielefeld ist vereinfacht 
gesagt ein loser Zusammen-
schluss der ostwestfälischen 
Kommunen Herford, Bad 
Salzuflen, Bielefeld, Enger, Gü-
tersloh, Halle, Leopoldshöhe, 
Oerlinghausen, Schloss Hol-
te-Stukenbrock, Spenge, Stein-
hagen, Verl und Werther. Rund 
740.000 Menschen leben dort, 
was rund 35 Prozent der Ein-
wohner des Regierungsbezirks 
Detmold – also Ostwestfalen-
Lippes – ausmacht. Bei ausrei-
chenden Kapazitäten könnten 
künftig auch weitere Kommu-
nen dieser Regiopolregion an 
einzelnen Schulungsangeboten 
teilnehmen, heißt es von den 
vier Städten.

Gute Ausbildung als Grundlage  
für professionelles Handeln
Kooperationsvertrag unterzeichnet: Die Stadt Herford  

kooperiert künftig bei der Aus- und Fortbildung ihrer Ordnungsdienste 
mit den Kommunen Bielefeld, Gütersloh und Bad Salzuflen 

Deutlich zunehmender Vandalismus, der scheinbar aussichtslose Kampf gegen Wilden Müll, 
spürbar mehr Aggressivität im öffentlichen Raum, schwindender Respekt vor Regeln sowie 
ein alarmierender Anstieg der Verrohung in immer mehr Bereichen des gesellschaftlichen  
Miteinanders: All das und mehr führt zu einem sinkenden Sicherheitsgefühl in der Bevölke-
rung und bedeutet große Herausforderungen für die Ordnungsbehörden der Kommunen.

Für mehr Sicherheit: Herford will zukünftig die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ihrer Ordnungsbehörde  
gemeinsam mit den Städten Bielefeld, Gütersloh und Bad Salzuflen aus- und fortbilden lassen. 

Für die ganze Familie
MARKENSCHUHE
zu günstigen Preisen

Physiotherapie / Massagen / LymphdrainagePhysiotherapie / Massagen / Lymphdrainage

Lockhauser Str. 111 |  32052 HerfordLockhauser Str. 111 |  32052 Herford
Tel: 05221 - 7602070 | Fax 05221 - 7602077Tel: 05221 - 7602070 | Fax 05221 - 7602077

info@physio-well-herford.deinfo@physio-well-herford.de

www.physio-well-herford.de | www.lymphzentrum-herford.dewww.physio-well-herford.de | www.lymphzentrum-herford.de

Gesunde Zellen - Gesundes Leben

Ergotherapiepraxis Silke Kowarsch

Hämelinger Straße 22 | 32052 Herford
+49 5221 56 97 0  +49 176 43 73 50 60  +49 5221 52 97 62
www.ergotherapie-in-herford.de | info@ergotherapie-in-herford.de

• Psychiatrie • Psychosomatik • Pädiatrie
• Neurologie/Geriatrie • Orthopädie
• Kunsttherapie und Kunsttherapie

in der Psychotraumatologie
• Neurofeedback und Coaching • TBT

• IntraActPlus-Konzept

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

SOS-Kinderdorf schenkt 
Kindern in Not ein neues, 
liebevolles Zuhause.
Weil jeder eine Familie braucht. 



Seit einem Jahrhundert dreht 
sich bei Betten Schweppe al-
les um erholsamen Schlaf, 
persönliche Beratung und ein 
Stück Lebensqualität. Vieles 
hat sich in dieser Zeit verän-
dert – geblieben ist die Leiden-
schaft für guten Schlaf und die 
Nähe zu den Menschen.
Heute führt Inhaberin Barbara 
Strehl das Unternehmen mit 
viel Engagement und Herz. 
Unterstützt wird sie von einem 

Team aus erfahrenen Schlafex-
perten, die über umfassendes 
Wissen rund um Matratzen, 
Betten und Schlafzubehör ver-
fügen. Dabei geht es nicht um 
eine Beratung von der Stange: 
Jeder Kunde wird individuell 
und persönlich beraten – von 
der Wahl der passenden Mat-
ratze über die perfekte Betten-
ausstattung bis hin zu ergono-
mischen Fragen.
Kompetenz, Freundlichkeit 

und Zeit für den Menschen 
sind dabei die Grundlage, 
um für jeden die persönliche 
Schlaflösung zu finden.
100 Jahre Betten Schweppe 
sind deshalb vor allem eines: 
100 Jahre Vertrauen, persönli-
che Begegnungen und Leiden-
schaft für guten Schlaf.
Ein Jubiläum, das Anlass gibt, 
Danke zu sagen – und voller 
Zuversicht in die Zukunft zu 
blicken.

100 Jahre Betten Schweppe –  
eine Herforder Erfolgsgeschichte

100 Jahre, unzählige Nächte und Generationen von Kundinnen und Kunden: 
Betten Schweppe feiert Jubiläum!

 

100 Jahre Betten Schweppe
Die richtige Wahl für gesunden Schlaf!

Ihr Matratzen- und Bettenspezialist in Herford
Kuschelig weiche Daunenbetten
aus Ihrem Bettenfachgeschäft
z.B. als 4-Kammer-Stepp aus unserem 
Atelier, mit 100% europäischen weißen 
Gänsedaunen, Güteklasse 1, 
DOWNPass-zertifi ziert
135/200 ...700g .......  629,–  459,–
155/200 ...800g .......  709,–  519,–
155/220 ...850g .......   749,–  549,–

Kaltschaummatratze 
»F-1800«
7-Zonen-Einteilung, ca. 18 cm hoch, 
abnehmbarer, waschbarer Bezug, 
Rundum-Reißverschluss
Standardgrößen ... H2 ..  649,–  449,–
................................ H3 ..  699,–  499,–
Premium-Kaltschaummatratze 
»F-2200«
7-Zonen-Ergonomie-Profi lschnitt, ca. 22 cm 
hoch, Bezug versteppt mit 400g/m2 feinster 
Klimafaser
Standardgrößen ... H2 ..  849,–  599,–
................................ H3 ..  899,–  649,–
Luxus-Kalt-/Viscoschaummatratze 
»F-2400«
15 cm Kaltschaumkern mit 7-Zonen-
Einteilung, beidseitige Aufl age aus je 4 cm 
Visco-Wellnessaufl age, Gesamthöhe 
ca. 25 cm, Bezug bei 60°C waschbar
Standardgrößen ... H2   1099,–  799,–
................................ H3   1149,–  849,–
Premium-Taschenfederkern-
matratze »P-2200«
7-Zonen-Tonnentaschenfederkern, 
verstärkte Sitzkante, Außenbezug 
abnehmbar, teilbar, bis 40°C waschbar
Standardgrößen ... H2 ..  849,–  599,–
................................ H3 ..  899,–  649,–
Luxus-Taschenfederkern-
matratze »P-2400«
über 1000 Federn (100/200), 7 Zonen, 
verstärkte Sitzkante, Rundum-Border mit 
Klimaband, beidseitig 40 mm TDi-Schaum
Standardgrößen ... H2   1149,–  849,–
................................ H3   1199,–  899,–
Motorrahmen »Ergofl ex EL«
2-motorig, 44 einzelne Leisten, Mittel-
zonenverstärkung, Notabsenkung, Netz-
freischaltung, Schutzklasse 2 nach VDE, 
inkl. Fernbedienung
Standardgrößen .........  1099,–  749,–
manuell verstellbar  .....   449,–  329,–

Naturhaar-Duo-Steppbett 
als Ganzjahresbett
Füllung: 100% Kamelhaar, Bezug: 100% 
Baumwolle, Aloe-Vera-veredelt, bei 30°C 
im Wollwaschgang pfl egbar
135/200 .... 1300g ....   229,95   179,95
155/200 .... 1500g ....   259,95   209,95
155/220 .... 1650g ....   289,95   239,95
Klimafaser-Einziehdecke Extra Life
Füllung: Klimafaser „Advasana“, allergiker-
geeignet, Bezug: 100% Baumwolle, bei 
60°C waschbar, trocknergeeignet, Duo-
Leicht-Steppbett als Ganzjahresvariante
135/200 .... 1000g .....  179,95   129,95
155/200 .... 1150g ....   209,95   159,95
155/220 .... 1250g ....   229,95   179,95

Viele weitere Angebote vor Ort

Kuschelige Wohndecken 
in diversen Farben, Mustern 

und Größen 
ab 29.95

Große Auswahl an 
medizinischen Nackenstützkissen

Kompetente Beratung, kostenlose Lieferung, Entsorgung Ihrer Altware

Riesige Bettwäsche-Riesige Bettwäsche-
Auswahl in allen Auswahl in allen 
Größen, auch in Größen, auch in 

155/200 und 240/220155/200 und 240/220
Alle Matratzen auch in weiteren Härtegraden, Sonder- und Übergrößen!

HERFORD  LÜBBERTOR
bietet besten Schlafkomfort!

Mindener Straße 2 · Tel. (0 52 21) 8 04 10 ·  hinter dem Haus
www.betten-schweppe.de 

– Anzeige –

– Anzeige –

Das Team um Barbara Strehl (links) berät mit Kompetenz und Freundlichkeit.

... und plötzlich ist Weihnachten.... und plötzlich ist Weihnachten.
Reservieren Sie schon jetzt Ihre Feier bei uns!

www.athen-badessen.de

Lindenstraße 38    
Telefon: 05472 / 41 95   

49152 Bad Essen
info@athen-badessen.de

FÜR UNVERGESSLICHE KULINARISCHE MOMENTE

restaurant athen
Der Kunsthand-
werkermarkt öffnet 
seine Türen und 
bietet Besuchern die 
Möglichkeit, einzig-
artige Kunstwerke, 
liebevoll gefertigte 
Produkte und in-
spirierende Hand-
werkskunst zu ent-
decken.
Der Markt präsen-
tiert eine vielfältige 
Auswahl an über 90 Ständen 
mit Kunsthandwerkern aus 
der Region und darüber hin-
aus. Ein Teil der Aussteller zeigt 
ihre Kunst direkt am Stand und 
führt die Besucher durch ihre 
Techniken – eine schöne Gele-
genheit, die kreativen Prozesse 
hautnah zu erleben. Besucher 
können sich auf handgefertig-

ten Schmuck, Keramik, Texti-
lien, Holzarbeiten, Glasdesigns 
und vieles mehr freuen. Neben 
dem Einkauf bietet der Markt 
auch die Gelegenheit, den 
Künstlern über die Schulter zu 
schauen und vielleicht das eine 
oder andere kreative Geschenk 
zu finden.
Der Kunsthandwerkermarkt 

in der Stadt-
halle ist ein 
ideales Event 
für Familien, 
Liebhaber der 
Handwerks-
kunst und alle, 
die das Beson-
dere schätzen. 
Der Eintritt 
kostet 4,- EUR 
pro Person. 
Kinder und 

Jugendliche bis zum 14. Lebens-
jahr haben freien Eintritt. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt, sodass ein rundum ge-
lungener Tag garantiert ist.
Weitere Informationen zu die-
ser Veranstaltung erhalten Sie 
unter Tel.: 05481/6358 oder auf 
www.veranstaltungsbuero- 
grawe.de.

Von der Malerei bis zur Tiffany-Glaskunst

Kunsthandwerkermarkt  
in der Stadthalle Bünde

Handwerkskunst am 8. November 2026 mit über 90 Ausstellern
Am Sonntag, den 8. November 2026, lädt die Stadthalle in Bünde zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Liebhaber von handgemachter Kunst und kreativem Schaffen ein. 



Die Kirchengemeinde ist Anfang 
2025 aus den vier evangelischen 
Gemeinden Herford-Mitte, El-
verdissen, Herringhausen und 
Laar hervorgegangen – eine von 
zahlreichen Fusionen der Amts-
kirchen im Kreis Herford in der 
jüngeren Vergangenheit. Und 
wie an allen anderen Orten des 
Wittekindslandes müssen sich 
auch die Gläubigen der jungen 
Kirchengemeinde von mehreren 
Gottes- und Gemeindehäusern 
trennen. Damit erreicht eine 
Entwicklung ihren bisherigen 
Höhepunkt, die vor mehr als 
zwei Dekaden im Kirchenkreis 
Herford ihren Anfang nahm: 
die sukzessive Schließung von 
Gebäuden. Die Gründe sind die 
sinkende Anzahl der Gemeinde-
glieder und schwindende Kir-
chensteuermittel bei gleichzeitig 
steigenden Personal- und Sach-
kosten. 
Das gilt auch für die Kirchen-
gemeinde Herford-Mitte-Land: 
„Allein die Energiekosten für 

unsere 14 Kirchen und Ge-
meindehäuser belaufen sich auf 
114.480 Euro im Jahr. Die aktu-
elle Energiepauschale, die wir 
vom Kirchenkreis bekommen, 
beträgt aber nur 77.700 Euro“, 
sagte Finanzkirchmeister Ron-
ny Schmidt der Neuen West-
fälischen Zeitung. Obwohl die 
Münsterkirche in Sachen Ener-
gieeffizienz sehr schlecht dasteht, 
soll sie den Gläubigen erhalten 
bleiben – als einzige der drei In-
nenstadtkirchen. Sowohl die Jo-
hanniskirche als auch die Jakobi-
kirche sollen zum 1. Januar 2027 
der sogenannten Entwicklungs-
gesellschaft des Kirchenkreises 
übergeben werden. Diese Gesell-
schaft mit dem recht euphemis-
tischen Namen hat vereinfacht 
gesagt die Aufgabe, für die auf-
gegebenen Kirchen und Häuser 
Käufer zu finden. Die Münster-
kirche, das älteste und größte 
Gotteshaus der Stadt, bleibt ge-
meinsam mit dem benachbar-
ten Gemeindehaus als zentraler 

Ort des Gemeindelebens im 
Zentrum Herfords bestehen. 
Kurz- oder mittelfristig weichen 
müssen das Gemeindehaus Ot-
terheide, das Frühherrenhaus 
mit den dazugehörenden Ge-
bäuden sowie das Lutherhaus.
Die Kirche in Elverdissen soll 
erhalten werden, das Gemein-
dehaus steht allerdings in seiner 
heutigen Größe zur Disposition. 
Kirche und Gemeindehaus in 
Herringhausen sollen mittel-
fristig erhalten bleiben, ab 2035 
wird über die Zukunft der Ge-
bäude neu verhandelt. Und in 
Laar? Hier sollen die Kirche und 
das Gemeindehaus an die Ent-
wicklungsgesellschaft des Kir-
chenkreises übergeben werden, 
falls sich nicht zuvor andere Nut-
zungsmöglichkeiten ergeben.
Um mit interessierten Gläubigen 
über das neue Gebäudekonzept 
zu diskutieren, hat die Kirchen-
gemeinde Herford-Mitte-Land 
zu einer Ideen-Werkstatt Ende 
des Monats geladen.

Nur das Münster soll überdauern 
Die erst im vergangenen Jahr fusionierte Kirchengemeinde Herford-

Mitte-Land muss sich kurz- bis mittelfristig von mindestens die Hälfte 
ihrer Kirchen und Gemeindehäuser trennen 

Die Gleichung ist simpel: Immer weniger Gemeindemitglieder führen zu immer weniger Kir-
chensteuer-Einnahmen. Die Entwicklung ist inzwischen dermaßen einschneidend, dass sich 
alle evangelischen Gemeinden im Kirchenkreis Herford von einem Großteil ihrer Gebäude 
trennen müssen. Auch die Kirchengemeinde Herford-Mitte-Land wird diesen Weg jetzt ge-
hen und ihren Gebäudebestand in den kommenden Jahren um die Hälfte verringern müssen.

Die Münsterkirche, auch Herforder Münster genannt, ist das älteste und größte Gotteshaus der Hansestadt. 
Das Gebäude soll als einzige Innenstadtkirche der Kirchengemeinde Herford-Mitte-Land erhalten bleiben 
(Archivbild).

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30-18 Uhr, Frühstück u. Kaff eetafel
Fr. u. Sa.: 14-18 Uhr
So. u. Feiertage: 10-18 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Pickertessen

Schnitzelbuffet
ab 11:30 Uhr

Jeden Freitag 

03. Oktober
RESERVIERUNG ERFORDERLICH

n

Deutsche Möbelspedition

n

Ihr Partner für
Umzug & Logistik!

n
Die Umzugs-Experten

n

 À 0 52 21 - 120 94 10       < www.herbst-dms.de



Wer durch den Bauzaun blickt, 
sieht inzwischen einen fast fer-
tigen Platz: Ein Großteil der 
Pflasterungsarbeiten dürfte 
zum Erscheinen dieser Ausga-
be weitestgehend abgeschlossen 
sein, das neue Wasserspiel ist 
installiert, neue Bäume wurden 
gepflanzt und neue Bänke ste-
hen dort auch schon. In der Tat 
liegt die Maßnahme sehr gut 
im Zeitplan. Bis zur Eröffnung 
wird es aber noch dauern, die 
Einweihung ist für das nächs-
te Frühjahr vorgesehen. Denn 
auch wenn die Arbeiten gut 
fortgeschritten sind, ist noch 
eine Menge zu erledigen.
Bislang waren auch während 
der Bauarbeiten die Bürgerbe-
ratung, die Markthalle und die 
Tourist-Info immer erreichbar. 
Wegen der aufwendigen Pflas-
terarbeiten muss der Rathaus-
eingang an der Bürgerberatung 
aber für mehrere Wochen ge-
sperrt werden. Zum Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe hat 

die Stadt Herford die Beendi-
gung dieser Maßnahme und der 
Sperrung bis Ende September 
oder Anfang Oktober angege-
ben. Der Zugang zum Rathaus 
erfolgt in der Zeit über den 
Haupteingang. Er ist über einen 
zwei Meter breiten Zuweg über 
die Baustelle erreichbar. Auf 
Höhe des Markthalleneingangs 
wird dafür der Bauzaun zum 
Rathausplatz hin geöffnet. Eine 
Beschilderung ist eingerichtet 
worden. Der barrierefreie Zu-
gang erfolgt ausschließlich über 
den Fahrstuhl auf der rückwär-
tigen Rathausseite, also über die 
Straße „Auf der Freiheit“.
Wie berichtet, wird der zentrale 
Platz im Herzen der Innenstadt 
mehr als nur ein Facelifting er-
halten: Er wird sich nicht nur 
optisch, sondern auch in seiner 
Funktion grundlegend ver-
ändern. Der Bereich soll „eine 
attraktive Bühne für das städti-
sche Leben sein – mit Gastrono-
mie, Wochenmarkt, Weinfest, 

Konzerten und anderen Veran-
staltungen“, kündigte die Stadt 
Herford an. 
Vor allem aber wird der neue 
Rathausplatz komplett autofrei 
sein – die bislang rund 50 Park-
plätze fallen weg. Das hat schon 
im Rathaus für aufgeheizte Dis-
kussionen geführt und sorgt 
seit Bekanntwerden bis heute 
erwartungsgemäß für Kontro-
versen in der Bürgerschaft. Die 
Kritik wird wohl noch zuneh-
men, wenn für das Parken zwi-
schen Münsterkirche, Archäo-
logischem Fenster und Rathaus 
wieder Knöllchen verteilt wer-
den. Derzeit drückt die Stadt ein 
Auge zu, wenn dort Autos abge-
stellt werden.
Die Fläche war als Ausgleich 
gedacht für die weggefallenen 
50 Parkplätze auf dem Rathaus-
platz – allerdings nur am Sams-
tag. Nun wird es stillschweigend 
toleriert. Aber damit soll end-
gültig Schluss sein, wenn der 
neue Rathausplatz eröffnet wird.

Prominente Baustelle  
geht in die Zielgeraden 

Die Arbeiten zur grundlegenden Umgestaltung  
des Herforder Rathausplatzes liegen im Zeitplan, bringen aber 

vorübergehende Zugangsbeschränkungen für den Rathauseingang  
an der Bürgerberatung mit sich

Die Umgestaltung des Herforder Rathausplatzes ist in vollem Gange. Seit gut einem Jahr laufen die 
Arbeiten, die dem Bereich zwischen Markthalle und Verwaltungsgebäude ein komplett neues 
Antlitz verpassen werden – inklusive Wasserspiel, mehr Grün, Sitzgelegenheiten und keinerlei 
Parkplätzen mehr.

Viel zu tun: Ein Großteil der Pflasterungsarbeiten für den neuen Rathausplatz dürfte zum Erscheinen dieser 
Ausgabe weitestgehend abgeschlossen sein. 

Individuelle
Lösungen für 
Senioren und
Rollstuhlfahrer
Gl-Treppenlifte bietet
Treppenlifte für gerade
und kurvige Treppen an

 

Treppenlifte
auch zur Miete
ab 49,-*/Monat

*Beispiel:
Gerader Treppenlift
Sonderzahlung  2000,–
Mietzeit 24 Monate

Kurven-Treppenlifte
auch gebraucht
Bis zu 50% sparen! 

79,– / Monat

*Beispiel:
Kurvenlift
Sonderzahlung  4000,–

Mietzeit 36 Monate

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 – 13:00 Uhr 
Lange  Straße 48 · 32278 Kirchlengern · Tel.: 05223-49 16 47-0 
E-Mail: info@gl-treppenlifte.de

GL-Treppenlifte

  

Trauercafé bis 15 Personen

Wir lassen Ihre Gärten und Gräber  
herbstlich 
blühen! 

Vlothoer Straße 84 b  32049 Herford
05221 691 27 07  fl oristik@marienbluete.de

www.marienbluete.de

 Mo. – Fr.:  9:00 – 17:00 h
 Sa:  9:00 – 13:00 h

FriedhofsgärtnereiFriedhofsgärtnerei
Trauerfloristik Trauerfloristik 
& Grabgestaltung& Grabgestaltung

34,-95
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Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus 
Schmidt

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr 
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude

Machen Sie Ihre 
Schätze jetzt zu 
barem Geld!

Fest steht: Niemand kann die zu-
kün� ige Entwicklung der Edel-
metallpreise zuverlässig vorher-
sagen. Wer derzeit über einen 
Verkauf von Altgold, Schmuck 
oder Silber nachdenkt, sollte 
jedoch berücksichtigen, dass 
die Ankaufspreise weiterhin auf 
historisch hohem Niveau liegen.
Viele Marktbeobachter gehen 
davon aus, dass sich der Handel 
in den kommenden Jahren ver-
ändern könnte. Sollte sich die 
Nachfrage kün� ig abschwächen, 
könnte es schwieriger werden, 
vergleichbar attraktive Verkaufs-
möglichkeiten wie heute zu � n-
den. Wer aktuell über einen Ver-
kauf nachdenkt, sollte daher die 
derzeit attraktiven Marktpreise in 
seine Überlegungen einbeziehen.

Schmuckschatullen bergen o�  
ungeahnte Werte

Immer wieder erleben die Mitar-
beiter des Antik- und Goldhau-
ses Schmidt Überraschungen bei 
der Begutachtung von Schmuck-
schatullen und Nachlässen. So 
brachte kürzlich eine Kundin 
eine Schachtel mit Schmuck-

stücken vorbei, die 
sie überwiegend für 
Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht 
stellte sich heraus, 
dass sich darunter 
mehrere wertvolle 
Schmuckstücke be-
fanden. Für die aus-
sortierten Gegen-
stände erhielt sie 
rund 700 Euro.
In einem weiteren 
Fall brachte eine Kundin eine 
größere Sammlung mit ver-
meintlichem Modeschmuck zur 
Prüfung. Darunter befand sich 
eine goldene Armbanduhr, für 
die schließlich ein vierstelliger 
Betrag ausgezahlt werden konn-
te. Diese Beispiele zeigen, dass 
sich eine Überprüfung nahezu 
immer lohnt. Selbst wenn der 
Großteil einer Sammlung keinen 
Edelmetallwert besitzt, � nden 
sich häu� g einzelne Stücke mit 
überraschendem Material- oder 
Sammlerwert. Auch kleinere Be-
träge für Granatschmuck, Bern-
steinschmuck, Gemmensch-
muck, Silberbroschen oder ältere 

Markenschmuckstücke summie-
ren sich o�  zu einem erfreuli-
chen Ergebnis. Daher werden im 
Antik- und Goldhaus Schmidt 
nicht nur einzelne Schmuck-
stücke, sondern auch komplette 
Schmuckschatullen und Nach-
lässe begutachtet. Viele Kunden 
sind überrascht, welche Werte 
sich zwischen vermeintlich wert-
losen Stücken verbergen.

Silber wird weiterhin angekau� 
Neben Gold bleibt auch Silber 
ein wichtiges Ankaufgebiet. 
Während sich manche Markt-
teilnehmer aufgrund der aktu-
ellen Preisentwicklung zurück-

haltender zeigen, 
kau�  das Antik- und 
Goldhaus Schmidt 
weiterhin Silber-
bestecke, Silber-
münzen, Tafelsilber, 
Silberschmuck und 
Sammlungen aller 
Art an. Besonders 
gefragt sind derzeit 
ältere Silbermünzen, 
Gedenkmünzen, Sil-
berbestecke sowie 

komplette Haushaltsau� ösun-
gen und Nachlässe. Viele Besit-
zer nutzen die aktuell attraktiven 
Ankaufspreise, um nicht auf eine 
ungewisse Marktentwicklung an-
gewiesen zu sein.

Historische Nachlässe und 
Militaria gesucht

Was viele nicht wissen: Auch his-
torische Sammlerstücke aus dem 
Ersten und Zweiten Weltkrieg 
können heute einen beachtlichen 
Wert besitzen. Dazu zählen unter 
anderem Orden, Ehrenzeichen, 
Abzeichen, Urkunden, Fotoal-
ben, Feldpostbriefe, Dokumen-
te sowie komplette Nachlässe. 

Viele dieser Stücke liegen seit 
Jahrzehnten unbeachtet auf 
Dachböden oder in Schränken.
Die Bewertung erfolgt im An-
tik- und Goldhaus Schmidt stets 
diskret und respektvoll. Gerade 
seltene Originalstücke können 
bei Sammlern sehr gefragt sein 
und entsprechend gute Preise 
erzielen.

Kostenlose und unverbindliche 
Wertermittlung

Interessierte können ihre Wert-
gegenstände unverbindlich im 
Antik- und Goldhaus Schmidt 
prüfen lassen. Nach einer fach-
gerechten Bewertung erfolgt bei 
Einigung die sofortige Auszah-
lung. Ob Goldschmuck, Zahn-
gold, Silber, Münzen, Schmuck-
schatullen, Antiquitäten oder 
historische Nachlässe – o�  zeigt 
sich erst bei einer professionel-
len Begutachtung, welcher Wert 
tatsächlich vorhanden ist. Das 
Antik- und Goldhaus Schmidt 
in Bissendorf steht Interessenten 
für eine kostenlose und unver-
bindliche Wertermittlung zur 
Verfügung.

Goldpreis nach Kursschwankungen: 
Jetzt noch attraktive Verkaufspreise sichern

Nach den Rekordständen zu Beginn des Jahres hat der Goldmarkt zuletzt deutliche Schwankungen erlebt. Innerhalb weniger Wochen kam es zu Kursbewegungen 
von über 20 Prozent. Viele Anleger fragen sich daher, ob die große Gold-Rallye bereits ihren Höhepunkt erreicht hat oder ob weitere Korrekturen folgen werden.

– Anzeige –



Immer noch findet man zahl-
reiche Empfehlungen, dass 
Junghunde nur sehr restriktiv 
bewegt werden und keine Trep-
pen steigen dürfen. Auch Züch-
ter geben diese Empfehlung den 
Welpenkäufern gerne mit, und 
sie wird sogar auf den Informa-
tionsseiten zahlreicher Zucht-
verbände geteilt.
Dabei wurde die Auswirkung 
von Bewegung auf die Entwick-
lung der Junghunde vorher nie 
untersucht. Erst die Uni Jena 
hat sich in der seit 2021 laufen-
den Studie zur Entwicklung des 
Gangwerkes damit befasst und 
bereits Ergebnisse veröffentlicht 
(gangwerkentwicklung.uni-
jena.de).
Marianne Furler, Verhaltens-
tierärztin, hat für die Schwei-
zerische Tierärztliche Vereini-
gung für Verhaltensmedizin 
(www.stvv.ch) ein Merkblatt 
geschrieben, welches im Ori-
ginal auf der angegeben Seite 

leicht zu finden ist. Sie räumt 
auf Basis der Studienergeb-
nisse radikal mit den bishe-
rigen Empfehlungen zur Be-
wegungsrestriktion auf. Unter 
dem Stichwort „Spielen fördert 
viele Kompetenzen“ beschreibt 
sie, dass wildes und ausgelasse-
nes Spiel nicht nur die Musku-
latur,  Knochen und Gelenke, 
sondern auch die Gehirnent-
wicklung und Reflexe trainiert. 
Weiterhin lernen die Junghun-
de, ihre Emotionen zu kontrol-
lieren, sich an Regeln zu halten 
und den Umgang mit Frustrati-
on. Hunde, welche regelmäßig 
mit Artgenossen herumtoben 
dürfen, sind in der Regel weni-
ger aggressiv und ausgegliche-
ner im Umgang mit anderen 
Hunden. Positive Effekte hat 
die körperliche Aktivität auch 
auf die Aufmerksamkeit und 
das Lernverhalten.
Ein paar Dinge sollten beachtet 
werden. Spiel bedeutet, dass es 

für alle Beteiligten ein solches 
ist. Sind die Spielpartner kör-
perlich sehr unterschiedlich 
oder zeigt einer der Beteiligten 
Furcht oder Abwehr oder wird 
bedrängt oder gemobbt, han-
delt es sich nicht mehr um ein 
Spiel mit allen seinen positiven 
Effekten. Weiterhin kann der 
Junghund nicht nur durch das 
Spiel mit Artgenossen geför-
dert und in seiner Entwicklung 
unterstützt werden – auch das 
freie Entdecken der Welt zu-
sammen mit seinem Menschen 
hat ähnliche Effekte. Dabei 
spielt Freilauf eine große Rolle, 
und von Anfang an sollte der 
natürliche „Nachlauftrieb“, wel-
cher bis zum 4. Monat vorhan-
den ist, dafür genutzt werden. 
In dieser Zeit kann sehr einfach 
auch bereits der Rückruf trai-
niert werden.

Ihr Team der Kleintierpraxis Lech-
termannshof

Junghunde –  
wie viel Bewegung ist richtig?

Ulrike Gehner | Fachtierärztin für Kleintiere
Lechtermannshof 18 | 33739 Bielefeld 

www.kleintierpraxis-lechtermannshof.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag 
8:00 – 18:00 Uhr

FÜR IHR TIER!

Kompetent 
engagiert&

T 0 5206 917 414 0
info@kleintierpraxis-lechtermannshof.de
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Buffets + Brunch im Advent

Riesige Tiere aus Kürbissen · Restaurant
Spargelhof Winkelmann · Nuttelner Str. 50

32369 Rahden/Tonnenheide · Tel. 05771 97060  

www.spargelhof.de

Großer
neuer 

Spielplatz

+ Maislabyrinth

SpielplatzSpielplatz

Buffets + Brunch im Advent

Riesige Tiere aus Kürbissen · Restaurant
 · Nuttelner Str. 50

32369 Rahden/Tonnenheide · Tel. 05771 97060  

+ Maislabyrinth

  
Die Riesen-Kürbisausstellung 

Großer
neuer 

SpielplatzSpielplatzSpielplatzSpielplatz

RAHDEN_Kuerbis_90x50mm_2026.indd   1RAHDEN_Kuerbis_90x50mm_2026.indd   1 19.08.26   09:0019.08.26   09:00
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Gültig am 01.10. & 02.10.2026. Gilt nur für Neuaufträge.  I  1) Dauertiefpreise: Bereits im Verkaufspreis berücksichtigt.  I  2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 2000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach 
Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken.  I  3) Gutschein: Sie erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel 
Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001  I  4) 
20%-Vorteil: Gültig in den Abteilungen Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 1045

KIRCHLENGERN

FEIERN SIE MIT UNS!
ERÖFFNUNG

Familie Struckmann, 
Geschäftsleitung 
(v.l.n.r.): Tom, Jonas 
mit Familienhund 
Ella, Henning, Inge, 
Heiner und Luca.

MÖBEL + KÜCHEN

45 %BBiiss  zzuu

1) 3) 

SPAREN!
KOSTENLOSE LIEFERUNG 2)

EINKAUFSGUTSCHEIN GUTSCHEIN

500€ 20%
BONUS SICHERN

BBiiss  zzuu

AB 5000€ EINKAUFSWERT 0996 1045

HAUSHALTSWAREN • DEKO-ARTIKEL 
HEIMTEXTILIEN • LEUCHTEN

EXKLUSIV FÜR SIE: 2 TAGE SPAREN!

4) 

KI-GENERIERT

1
OKTOBER
bis 18 Uhr

Do

2
OKTOBER
bis 20 Uhr

Fr

in KirchlengernFr. 2.10.2026 - bis 20 Uhr geöffnet

MOONLIGHT
SHOPPING

UNSER PROGRAMM BEI 

FR. 2.10.26

FR. 2.10.26

FR. 2.10.26

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

MÖBEL HEINRICH KIRCHLENGERN
wurde auf Google mit 4,6  bewertet.
Stand: 23.09.2026, 2510 Rezensionen

CLEVVA KIRCHLENGERN
wurde auf Google mit 5,0  bewertet.
Stand: 23.09.2026, 17 Rezensionen

BOSCH & BORA 
IM EINSATZ - DIE 
PROFI-KÖCHE 
BIETEN IHNEN EIN 
FANTASTISCHES 
KOCHERLEBNIS 
UND ZEIGEN IHNEN 
HIGHLIGHTS, DIE IM 
TREND SIND.

POLSTER KÜCHEN SCHLAFEN

Große
Auswahl & tollerService
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Die Häusliche Kranken- und 
Altenp� ege wurde 1993 in 
Löhne gegründet. Ab dem 
Jahr 2000 war Britta Leh-
mann Teilhaberin der HKA, 
seit 2004 alleinige Inhaberin. 
Gleichzeitig baute sie das Be-
treute Wohnen des Wilhelms-
hof Senioren Wohnens in Her-
ford und Löhne mit auf.
In den beiden Häusern ist 
die HKA von Beginn an eine 
wichtige Säule für P� ege, 
Hauswirtscha� , Betreuung 
und Sicherheit im Versor-
gungsalltag der Bewohnerin-
nen und Bewohner. Aber auch 
darüber hinaus gehören die 
roten HKA-Fahrzeuge seit 
vielen Jahren zum Stadtbild in 
Löhne, Herford und dem Um-
land.
Die HKA hat sich in den 
vergangenen Jahren immer 
wieder auf neue und heraus-
fordernde Aufgaben in der 
Patientenversorgung eingelas-
sen. Auch durch ihre Präsenz 
in der ehrenamtlichen Arbeit 
der Demenzlotsen für Löhne 
hat sie sich seit Jahren vor Ort 
etabliert.
Mit Inkra� treten des bun-
deseinheitlichen Altenp� e-
gegesetzes im Jahr 2003 bot 
die HKA als privater Träger 
frühzeitig die Ausbildung zur 
Altenp� egerin beziehungswei-
se zum Altenp� eger an und 
setzte diese über viele Jahre 
kontinuierlich um. Viele der 
Auszubildenden blieben an-
schließend im Betrieb.
Die langen Betriebszugehö-
rigkeiten von Leitungskräf-
ten und Mitarbeitern in den 
unterschiedlichen Arbeits-
bereichen sind bis heute eine 
besondere Bereicherung und 
Stärke der HKA. Gerade in 
der häuslichen P� ege wün-
schen sich Kunden menschli-
che Kontinuität.

Eine kurzfristig notwendige 
Nachfolgeregelung

Nach fast 24 Jahren musste 
sich Britta Lehmann Ende 
Oktober 2024 sehr kurzfristig 
aus ihrer Arbeit und ihrem 
ehrenamtlichen Engagement 
zurückziehen. Damit stellte 
sich für das Unternehmen un-
erwartet die Frage nach der 
Nachfolge.

Für das Familienunternehmen 
war es ein großes Glück, dass 
Kinder und Schwiegerkinder 
bereits seit vielen Jahren im 
Unternehmen tätig waren und 
die komplexen Abläufe eines 
P� egedienstes kannten.
Zum 1. Januar 2026 übernahm 
schließlich Matthias Lehmann 
die Häusliche Kranken- und 
Altenp� ege GmbH. Die Ent-
scheidung sorgte auch bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für Erleichterung: Der 
P� egedienst wird als Famili-
enunternehmen in der nächs-
ten Generation weitergeführt.

Digitalisierung und 
neue Herausforderungen 

in der P� ege
Matthias Lehmann hat sich für 
die kommenden Jahre einiges 
vorgenommen. Ein wichti-

ges � ema ist dabei die Di-
gitalisierung. In ambulanten 
P� egediensten seien die Mög-
lichkeiten noch längst nicht 
optimal genutzt. Gleichzeitig 
sei Digitalisierung unerläss-
lich, um Verwaltungs- und 
P� egeprozesse zu entlasten.
Auch gesetzliche Veränderun-
gen werden den P� egebereich 
und damit die ambulante P� e-
ge in den kommenden Jah-
ren weiter verändern. Welche 
Auswirkungen diese konkret 
haben werden, lässt sich der-
zeit noch nicht abschließend 
beurteilen.
Für die HKA gilt deshalb: 
Nicht über mögliche Entwick-
lungen spekulieren, sondern 
sich auf die tatsächlichen Ver-
änderungen einstellen und die 
Kunden weiterhin fundiert be-
raten und begleiten.

Die Arbeit als Inhaber eines 
P� egedienstes ist täglich von 
Herausforderungen geprägt. 
Dazu gehört insbesondere die 
Aufgabe, auch unter sich ver-
ändernden gesellscha� lichen 
und wirtscha� lichen Bedin-

gungen attraktive Arbeits-
plätze für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu erhalten. 
Dieser Verantwortung begeg-
net die neue Unternehmens-
führung mit großem Respekt.
Die HKA ist überzeugt, dass 
gute häusliche P� ege, die in 
vielen Fällen von Angehöri-
gen organisiert und getragen 
wird, mittel- und langfristig 
nur durch starke ambulante 
P� egedienste sichergestellt 
werden kann. P� egekrä� e 
sind bereits heute häu� g die 
zentrale Drehscheibe für Be-
ratung, Organisation und 
Versorgung im häuslichen 
Umfeld.
Die Häusliche Kranken- und 
Altenp� ege will sich deshalb 
auch kün� ig den neuen Auf-
gaben stellen und verstärkt in 
Netzwerken mit anderen Ak-
teuren zusammenarbeiten.

Dank an Mitarbeiter 
und Kunden

Zum Abschluss gilt der Dank 
von Britta Lehmann beson-
ders den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der HKA 
für ihre jahrelange Unter-
stützung und Loyalität. Nur 
durch ihren Einsatz konnte 
die HKA ihren Versorgungs-
au� rag über viele Jahre erfül-
len und sich gleichzeitig wei-
terentwickeln.
Nach der Übergabe wurden 
auch die Kunden zeitnah über 
den Wechsel informiert. Al-
le Kunden sind bei der HKA 
geblieben. Für das Unterneh-
men ist das bis heute ein gro-
ßer Vertrauensvorschuss.
„Vielen Dank dafür an Sie, 
unsere Kunden.“

Generationswechsel 
bei der Häuslichen Kranken- und Altenp� ege GmbH

Matthias Lehmann übernimmt zum 1. Januar 2026 die HKA in Löhne und Herford von Britta Lehmann –
 das Familienunternehmen setzt damit seinen Weg in der nächsten Generation fort

Zum 1. Januar 2026 hat Matthias Lehmann die Häusliche Kranken- und Altenp� ege GmbH (HKA) von Britta Lehmann übernommen. Damit wird das 
Familienunternehmen auch in der nächsten Generation weitergeführt. Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Kunden bedeutet die Übergabe vor 
allem eines: Kontinuität.

Gute Pflege beginnt  
mit guter Beratung
Pflegeberatung der Häuslichen  
Kranken- und Altenpflege

Michaela Koch 
Leitung Pflegeberatung

Gute Pflege beginnt  
mit guter Beratung
Pflegeberatung der Häuslichen  
Kranken- und Altenpflege

Petra Falkenberg 
Pflegeberaterin

Pflegeberatung der HKA Herford
Vorm Holzschlinge 53 | 32049 Herford 
05221.276 16 46 | www.hka-herford.de  
Zentralverwaltung: 05732.35 45



Solch ein Fall ist die Entdeckung 
der bislang ältesten Siedlung 
Rödinghausens im März dieses 
Jahres im geplanten Neubau-
gebiet „Habichtweg“ im Orts-
teil Schwenningdorf. Seitdem 
erforscht ein kleines Team des 
Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) das Zentrum 
der etwa 2.000 Jahre alten Sied-
lung. „Wie erwartet, liegen an 
dieser Stelle die Grundrisse der 
ehemaligen Holzhäuser dicht 
an dicht. Ein Hausgrundriss 
kann anhand einer römischen 

Münze genauer zeitlich einge-
grenzt werden. Für eine exakte 
Bestimmung muss sie allerdings 
noch restauriert werden“, teilt das 
LWL-Team erste Erkenntnisge-
winne mit. Die Auswertung der 
Grabung wird zahlreiche Exper-
ten noch viele Jahre beschäftigen. 
Zunächst müssen die dachtra-
genden Pfosten unterschied-
licher Hausgrundrisse vonein-
ander unterschieden werden. 
Form, Tiefe, Größe, Lage und 
die Art der Verfüllung geben 
Auskunft über die Zugehörig-

keit zu einer bestimmten Haus-
wand. Auf diese Weise lassen 
sich Hausgrundrisse rekonstru-
ieren, die Ost-West-ausgerichtet 
waren, eine Breite von etwa sechs 
bis acht Metern hatten und Län-
gen von teilweise über 20 Metern 
erreichten. „Da sich mehrere 
Grundrisse überschneiden, ist 
davon auszugehen, dass die Sied-
lung mindestens 100 bis 150 Jah-
re existierte“, so die Archäologen. 
Die weitere Untersuchung der 
geborgenen Keramikscherben 
wird dem Grabungsteam später 

dabei helfen, die Siedlung zeitlich 
näher einzugrenzen. Zuvor sind 
aber die Scherben zu reinigen, 
zu puzzeln und für jeden Haus-
grundriss einzeln zu datieren. 
Auch wenn es für Rödinghausen 
die bisher älteste nachgewiesene 
Siedlung ist, reiht sie sich inner-
halb des Herforder Hügellandes 
in eine reiche Siedlungsland-
schaft der ersten Jahrhunderte 
ein. Günstige Faktoren wie die 
Bodenqualität und die Nähe 
zu Quellbereichen oder Fließ-
gewässern bestimmten die 

typischen Standorte dieser da-
maligen Kleinsiedlungen mit 
bis zu drei Höfen. Viele dieser 
Hofstellen sind nur anhand alter 
Fundmeldungen bekannt oder 
nur in kleinen Flächen erforscht. 
Die untersuchten Kernbereiche 
der Rödinghauser Ausgrabung 
ermöglichen nun einen detail-
lierten Einblick in eine dieser 
Siedlungen. Die Auswertung 
wird deshalb auch Teil eines 
Akademieprojektes in Zusam-
menarbeit mit den Universitäten 
in Bochum und Göttingen sein.

Auf den Spuren der Vorfahren 
Rödinghausens bisher älteste nachgewiesene Siedlung reiht sich in die reiche Siedlungslandschaft  

innerhalb des Herforder Hügellandes der ersten Jahrhunderte ein 
Was für Hinterlassenschaften unserer Vorfahren noch unentdeckt in dem Boden schlummern, über den sich die Menschen im Kreis Herford täglich bewegen? 
Man kann es nur vermuten. Insbesondere bei Bauvorhaben werden immer wieder Spuren längst vergangener Zeiten entdeckt – für Bauprojekte bedeuten sie 
oft eine Verzögerung, für die Wissenschaft jedoch einen Glücksfall. 

Übersichtsfoto über das Grabungsfeld im Rödinghauser Ortsteil Schwenningdorf. In den einzelnen Flächen 
lassen sich bisher mindestens fünf Hausgrundrisse rekonstruieren. 		                      

 (Fotos: LWL/Koch) 

Kilian Ziegelscheck vom Ausgrabungsteam legt das Profil eines Pfostens frei. 
Erst die genaue Dokumentation ermöglicht die Zuordnung zu einzelnen 
Hausgrundrissen. 



Auf einer beeindruckenden Flä-
che von rund 400 qm erwartet 
die Mitglieder ein umfangrei-
cher Gerätepark mit neuesten 
Kra� - und Cardiogeräten füh-
render Hersteller. Ergänzt wird 
das Angebot durch funktionelle 
Trainingsbereiche und Freihan-
telzonen. Gesundheit kommt 
ebenfalls nicht zu kurz: Ein Be-
ckenboden-Stuhl zur Stärkung 
des Beckenbodens gegen Inkon-
tinenz und die beliebte Slimyo-
nik Air Lymphmassage zur Un-
terstützung beim Abnehmen, für 
schmalere sowie leichtere Beine, 
Verringerung von Cellulite und 

ein besseres Hautbild. rundet das 
Angebot ab und bietet Betro� e-
nen eine Alternative zu klassi-
schen Behandlungsmethoden. 
Beides ist auch als 10er Karte 
erhältlich. Ein besonderes High-
light ist ab sofort der neue eGym-
Zirkel, der nun im Golden Gym 
zur Verfügung steht. Der digital 
gesteuerte Trainingszirkel bie-
tet ein intelligentes, individuell 
auf jedes Mitglied eingestelltes 
Training. Die Geräte passen sich 
automatisch an persönliche Kör-
permaße, Ziele und Trainings-
stände an – für ein e� ektives 
und zeitsparendes Workout. Der 

eGym-Zirkel ist sowohl für Ein-
steiger als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet und ermöglicht ein 
sicheres, e�  zientes Training in 
kurzer Zeit. Dank der digitalen 
Unterstützung lassen sich Trai-
ningsfortschritte klar erkennen 
und messbar machen. Das mo-
tiviert und sorgt für nachhaltige 
Ergebnisse. Mit dem eGym-Zir-
kel ergänzt das Golden Gym sein 
bestehendes Angebot ideal und 
rundet das moderne Studiokon-
zept perfekt ab. So entsteht ein 
Fitnesserlebnis, das Technologie, 
Qualität und persönliche Betreu-
ung miteinander verbindet. 

 Neuer Fitnessclub in Herford Modernes Fitnesserlebnis in 
angenehmer Atmosphäre mit Wohlfühlgarantie!

Das neue Golden Gym ist seit dem Sommer erö� net und präsentiert nun seinen neuen eGym-Zirkel. Mit modernster Ausstattung, innovativen Trainings-
konzepten und einem motivierenden Ambiente bietet das Studio ein ganzheitliches Fitnesserlebnis für Einsteiger und Pro� s gleichermaßen.

– Anzeige –

 Aktionsangebot: Die ersten 3 Monate je 29,90 €, danach ab 39,90 € monatlich.

 Golden Gym Herford · Bünder Straße 82–86 · Herford · Tel. 0155 690 822 61

Ankommen.  Trainieren.  Wohlfühlen. 

Diese Seite wurde mit KI-Unterstützung erstellt (Text und Bilder).

www.goldengym-herford.de

Aktion verlängert 
bis 10. Oktober 2026!



Nein, es wird nicht wieder der 
Bünder Bahnhof als ICE-Halt 
zur Disposition gestellt wie vor 
einigen Jahren. Der Grund ist 
die großangelegte Korridorsa-
nierung der Bahnstrecke Lehrte 
– Berlin, die ab dem 2. Oktober 
beginnt und mindestens bis Mit-
te Dezember 2027 laufen soll. 
Da die Gesamtmaßnahme unter 
Vollsperrung durchgeführt wird, 
werden sämtliche Züge zwi-
schen Hannover und Berlin über 
Braunschweig und Magdeburg 
umgeleitet. Das betrifft auch die 
eingangs erwähnte ICE-Verbin-
dung von Berlin über Hannover 
nach Bünde und umgekehrt. 
„Alle Baumaßnahmen werden 
gebündelt und erfolgen gleich-
zeitig. Saniert wird nicht nach 
einzelnen Gewerken und über 
viele Jahre gestreckt, sondern 
innerhalb fest definierter Sperr-
zeiträume“, erklärt die Bahn die 
Notwendigkeit der Vollsperrung.
Es ist wirklich kein Pappenstiel, 
was der Konzern auf dieser 221 
Kilometer langen Strecke zwi-
schen Lehrte, Wolfsburg, Stendal 
und Berlin-Spandau plant: „Wir 
erneuern rund 216 Kilometer 
Gleise, tauschen 149 Weichen 

aus, arbeiten an Brücken und 
Durchlässen und an der Ober-
leitung sowie an der Leit- und 
Sicherungstechnik. 13 Kilometer 
Lärmschutzwände werden er-
neuert und 25 Bahnhöfe entlang 
der Strecke zu Zukunftsbahn-

höfen entwickelt.“ Während der 
Bauzeit soll „ein abgestimmtes 
Verkehrskonzept im Fern- und 
Regionalverkehr sowie ein hoch-
wertiger Ersatzverkehr mit Bus-
sen für verlässliche Alternativen“ 
sorgen.

Und in den Genuss dieser „ver-
lässlichen Alternativen“ kom-
men auch Reisende aus dem 
Kreis Herford, die ab 2. Oktober 
nach Berlin wollen oder zurück. 
Bis Hannover läuft alles wie ge-
wohnt, aber dann müssen die Zü-

ge in Richtung Hauptstadt um-
geleitet werden. Damit sind alle 
Verbindungen betroffen, die zwi-
schen Berlin und dem gesamten 
Bundesland Nordrhein-Westfa-
len über den Hannover Haupt-
bahnhof verkehren – einem der 
größten Eisenbahnknotenpunkte 
Deutschlands. Reisende aus dem 
Kreis Herford, die die flotte Ver-
bindung Bünde–Berlin gewohnt 
sind, werden sich also umstellen 
müssen. Die Direktverbindung 
wird es voraussichtlich mehr als 
ein Jahr lang nicht mehr geben, 
und auch die Fahrzeiten werden 
sich deutlich erhöhen. Wer von 
Bünde nach Berlin Hauptbahn-
hof mit der Deutschen Bahn rei-
sen will, muss bald in aller Regel 
viereinhalb Stunden und min-
destens einen Umstieg einplanen. 
Es gibt auch wenige Verbindun-
gen, die nur etwas mehr als vier 
Stunden dauern, aber auch wel-
che mit mehr als fünf Stunden. 
Und mindestens ein Umstieg 
ist immer dabei. Das gilt für die 
ICE-Fernreise-Verbindungen – 
was all dies für Einschränkungen 
im Nah- und Regionalverkehr 
mit sich bringt, kann sich ja jeder 
selbst vorstellen.

Der bald lange Weg in die Bundeshauptstadt
Die schnelle und beliebte ICE-Direktverbindung von Bünde in die Hauptstadt fällt ab Oktober für über ein Jahr weg

In knapp unter zweieinhalb Stunden von Bünde nach Berlin. Mit dem ICE, direkt und ohne Umstieg. Für zahlreiche Menschen ist das die schnellste und komfortabelste 
Möglichkeit, vom Kreis Herford in das Zentrum der Bundeshauptstadt zu gelangen. Mit dieser flotten Verbindung ist aber bald Schluss.

Ein ICE auf dem Weg nach Hannover: Die Vollsperrung ab 02.10. zwischen Lehrte und Berlin trifft auch den Kreis 
Herford. Statt zweieinhalb Stunden Direktfahrt nach Berlin vom Bahnhof Bünde aus kommen deutlich längere 
Fahrzeiten, Umwege und Umstiege auf Reisende zu. 				    (Foto: DB AG / Wolfgang Klee)

www.autohaus-erdbruegger.de

Werfer Straße 106 • Bünde • T. 05223/9296-0

Abverkauf unserer Mietwohnmobile!Abverkauf unserer Mietwohnmobile!

Ihr PKW- und Reisemobil-Partner

Challenger 270
EZ: 02.03.2026 
ca. 20.000 km

€€  68.597,–68.597,–

Challenger 287
EZ: 25.03.2026 
ca. 15.000 km

€€  69.897,–69.897,–

Mobilvetta KEA i64
EZ: 25.03.2026 
ca. 12.000 km

€€  89.297,–89.297,–



Für diese Menschen findet in 
regelmäßigen Abständen ein 
Einbürgerungsempfang im 
Kreishaus statt. Vor kurzem 
haben dort während einer 
Feierstunde 68 Frauen und 
Männer aus 17 unterschied-
lichen Ländern die deutsche 
Staatsbürgerschaft erhalten. 
Die jüngste Person war dabei 
gerade ein Jahr alt, die älteste 
72 Jahre. Handwerker, Päd-
agogen, Friseurinnen, Kin-
derpflegerinnen, aber auch 
Auszubildende und Studen-
ten sind darunter. Die Be-
weggründe für die Einbür-
gerung, die Herkunftsländer 
und die damit verbundenen 
Geschichten sind genauso 
vielfältig wie die Menschen 
selbst. 
Landrat Mirco Schmidt über-
reichte den neuen Staats-
bürgerinnen und Staats-
bürgern persönlich ihre 
Einbürgerungsurkunden. Die 
Feier wurde von den Fami-
lien, Freunden und Unter-
stützern der eingebürgerten 
Personen sowie von Vertre-
tern der Verwaltung und Poli-
tik begleitet. „Ich freue mich, 
Sie als Teil unserer Gemein-

schaft willkommen zu hei-
ßen“, betonte Schmidt. „Die 
Einbürgerung ist ein Symbol: 
für Zugehörigkeit, für Ver-
antwortung, für einen Neu-
anfang. Sie markiert das be-
wusste Ja zu Deutschland, zu 
unserer freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung, zu 
unserer Gesellschaft.“ 
In seiner Rede betonte der 
Landrat ferner, dass die Ein-
bürgerung nicht nur ein be-
deutender Schritt im Leben 
der neuen Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger sei, sondern 
auch den Beginn eines neuen 
Kapitels darstelle. Er erinner-
te daran, dass die neuen Bür-
gerinnen und Bürger nun die-
selben Rechte und Pflichten 
wie alle deutschen Staatsange-
hörigen haben. Denn die Ein-
bürgerung ist der Abschluss 
eines erfolgreichen Integra-
tionsprozesses und eröffnet 
neue Rechte und Chancen. 
Dazu gehören unter anderem 
die politische Mitbestimmung 
durch das Wahlrecht, die freie 
Berufsausübung ohne Ein-
schränkungen oder visum-
freies Reisen in viele Länder 
außerhalb Europas. 

Ein klares Ja  
zur neuen Heimat  

68 Kinder, Frauen und Männer  
haben jetzt im Herforder Kreishaus  

die deutsche Staatsbürgerschaft erhalten  
Über die Themen illegale Migration und die notwendige 
Zuwanderung von Arbeitskräften wird seit Jahren ebenso 
kontrovers und zunehmend emotional diskutiert wie über 
die Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Integration 
sowie die Bereitschaft der eingewanderten Menschen dazu. 
Deutlich weniger mediale Aufmerksamkeit wird den Menschen 
mit Migrationshintergrund zuteil, die sich zur freiheitlich- 
demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik bekennen 
und deutsche Staatsbürger werden. 

Einbürgerung erfolgreich abgeschlossen: 68 Menschen aus dem Kreis 
Herford haben nun die deutsche Staatsbürgerschaft erhalten. Sie 
stammen aus 17 unterschiedlichen Ländern, die Altersspanne reicht 
von 1 bis zu 72 Jahren.  

FORD
GEWERBEWOCHEN

Ford Transit Custom Trend
Doppelflügel-Hecktür, Schiebetür rechts,
Beifahrer-Doppelsitz, Klimaautomatik vorne,
Audiosystem, Park-Pilot-System, Rückfahrkamera

Mit  47 monatl. Finanzierungsraten von

€ 239,-1,2

Unser Kaufpreis inkl. 
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 38.068,10 brutto

€ 31.990,- netto

48 Monate
40.000 km
0 %
0 %
6.078,10 €
31.990,- €
31.990,- €
239,- €
20.757,- €

0 % eff. Jahreszins für
Gewerbekunden!1

Beispielfoto. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.
¹Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Angebot gilt für
noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford Neufahrzeuge bei verbindlicher
Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind
Großkunden mit Ford Rahmenabkommen). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach
Vertragsschuss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an.
Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. ²Gilt für einen Ford
Transit Custom Kastenwagen LKW Trend 280 L1 2,0 l EcoBlue-Dieselmotor 81kw (110 PS), 6-Gang-
Schaltgetriebe, FWD-Antrieb, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

Vergessene Technik –  
versteckte Rohstoffschätze

Alte Elektronikgeräte aussortieren und zum Recycling geben

(DJD). Gestern technisches 
Highlight, heute verstaubt 
im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Handys, 
Walk- und Discman oder den 
legendären Game Boy? Schnel-
le Innovationszyklen lassen 
elektronische Geräte oft schon 
nach wenigen Jahren alt aus-

sehen. Die Folge: In unseren 
Wohnungen sammeln sich 
kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Doch elektronische Geräte ent-
halten hochwertige Materialien 
wie Gold, Silber, seltene Erden 
– und Kupfer. Das rötliche Me-
tall ist zentraler Bestandteil von 
Kabeln, Leiterplatten und Kon-

takten. Gleichzeitig ist es ein 
gefragter Rohstoff – und lässt 
sich ohne Qualitätsverlust recy-
celn. Unter www.kupfer.de gibt 
es dazu viele Hintergrundinfos. 
Ein Frühjahrs- oder Herbstputz 
bietet eine gute Chance, verbor-
gene Ressourcen zu aktivieren 
und Platz für Neues zu schaffen.



Das „Werre-Quartier Boarding-
house Löhne“, so der vollstän-
dige Name, ist nach neuesten 
ökologischen und technologi-
schen Standards konzipiert und 
verfügt über 30 modern ein-
gerichtete Zimmer sowie eine 
Dachterrasse mit Blick auf die 
Werre. Dazu kommen ein Fit-
nessraum und eine Outdoor-
Fitness-Anlage, eine Lounge 
sowie Betreuungsangebote. Das 
Gebäude liegt in direkter Nach-
barschaft zur Lehrfabrik und in 
der Nähe von Berufskollegs und 
weiteren Bildungseinrichtungen. 
Das zweigeschossige Gästehaus 
soll Auszubildenden und Fach-
kräften aus dem In- und Ausland 
während ihrer beruflichen Qua-
lifikation eine attraktive und be-
zahlbare Unterkunft sowie um-
fassende Unterstützung bieten. 
Trägerin ist die Lehrfabrik Mö-
belindustrie, die das Boarding-
house branchenübergreifend 
auch anderen Unternehmen in 
der Region zugänglich machen 
will. Die 2021 gegründete ge-
meinnützige Genossenschaft 
zählt derzeit 18 Mitglieder, da-
runter den Kreis Herford, die 

Stadt Löhne, die Möbelverbände  
sowie Möbelhersteller der  
Region.  
Für die Lehrfabrik Möbelindus-
trie stellt das „Werre-Quartier“ 
einen weiteren Baustein auf 
dem Weg zu einem bundeswei-
ten Kompetenzzentrum für die 

Qualifizierung der Branche dar. 
„Viele Möbelhersteller aus ande-
ren Teilen Deutschlands haben 
großes Interesse an den Aus- 
und Weiterbildungsangeboten 
der Lehrfabrik“, sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände 
der Deutschen Möbelindustrie 

mit Sitz in Herford sowie Vor-
stand der Lehrfabrik. In dem 
modernen Ausbildungszentrum 
können Aus- und Weiterzubil-
dende ihre Fertigkeiten unter 
realistischen Produktionsbedin-
gungen an neuesten Maschinen 
weiterentwickeln – ohne Angst 

vor Fehlern und den Druck im 
Produktionsalltag eines Unter-
nehmens. „Mit der Eröffnung 
des ‚Werre-Quartiers‘ schließen 
wir eine wichtige Lücke. Wer 
zur Qualifizierung nach Löhne 
kommt, findet nun nicht nur 
moderne Lernbedingungen, 
sondern auch ein attraktives Zu-
hause auf Zeit“, so Kurth. 
Dabei versteht sich das Boar-
dinghouse nicht nur als reine 
Unterkunft: „Es soll ein Ort sein, 
an dem Kontakte entstehen, Ori-
entierung gegeben wird und Ge-
meinschaft wächst“, erklärt Lehr-
fabrik-Geschäftsführer Markus 
Kamann. Maximal sechs Mo-
nate können Schulungsteilneh-
mende oder Fachkräfte in der 
Einrichtung wohnen. In dieser 
Zeit besteht die Möglichkeit zur 
Teilnahme an unterschiedlichen 
Eingliederungs- und Schulungs-
angeboten. Dazu zählen Sprach-
kurse, interkulturelle Begleitung, 
Freizeitangebote, Karriere-Coa-
chings und Netzwerk-Events. 
Das Boardinghouse steht aus-
drücklich Personen und Unter-
nehmen aus allen Branchen der 
Region offen.

Ein Zuhause auf Zeit für die Fachkräfte von morgen 
Das neue »Werre-Quartier Boardinghouse Löhne« direkt neben der Lehrfabrik ist nach einjähriger Bauzeit fertig  

und jetzt offiziell eingeweiht worden  
Ob man es nun neumodisch Boardinghouse nennt oder klassisch Gästehaus: In Löhne gibt es ab sofort eine neue Unterkunft für Auszubildende und Fachkräfte aus 
der gesamten Region und darüber hinaus, die Wohnen auf Zeit mit Qualifizierung, Integration und beruflicher Eingliederung verbindet. Das »Werre-Quartier« ist 
nach einjähriger Bauzeit fertiggestellt und offiziell eingeweiht worden. 

Idyllische Flusslage: Das „Werre-Quartier Boardinghouse Löhne“ soll Auszubildenden und Fachkräften aus 
dem In- und Ausland während ihrer beruflichen Qualifikation eine attraktive und bezahlbare Unterkunft so-
wie umfassende Unterstützung bieten.  

Und doch stimmt es. Als deut-
sche Tourismushochburg ist 
Ostwestfalen-Lippe zwar nicht 
bekannt, aber man täuscht sich: 
Knapp 3,3 Milliarden Euro Um-
satz, rund 50.000 Menschen, die 
ganz oder teilweise vom Touris-
mus leben, und über 300 Millio-
nen Euro Steueraufkommen, das 
ist die beeindruckende Bilanz 
für das Jahr 2025. Wie stark die 
Freizeit- und Tourismusbran-
che zur Wertschöpfung in OWL 
beiträgt, belegt nun eine neue 
Studie, die das Münchener Con-
sulting-Unternehmen „Dwif“  
im Auftrag der „Ost-Westfalen-
Lippe GmbH“ erstellt hat. „Die-
se Studie ist wichtig, weil sie die 
wirtschaftliche Bedeutung der 
zuweilen in unserer Region noch 
unterschätzten Tourismusbran-
che eindrucksvoll belegt“, betont 
Meinolf Haase, Vorsitzender des 
Fachbeirats Tourismus der „Ost-
Westfalen-Lippe GmbH“. Dass 
Wander- und Radwege, Museen, 
Restaurants, Bäder und Aus-
flugsziele die Region für Aus-
flugs- und Urlaubsgäste attraktiv 

machen und zugleich die Le-
bensqualität der Einwohner stei-
gern, liege auf der Hand. „Eine 
attraktive Freizeitinfrastruktur 
ist außerdem bei der Gewinnung 
von Fachkräften für die Unter-
nehmen in unserer Region ein 
echtes Plus“, so Haase.  
Die Autoren der Studie ermittel-
ten für das Jahr 2025 insgesamt 
66,5 Millionen Tagesreisen, die 
damit knapp 57 Prozent des 
Gesamtumsatzes oder rund 1,9 
Milliarden Euro ausmachen. Die 
für diesen Zeitraum erfassten 
17,2 Millionen Übernachtungen 
machen einen Anteil von gut 
43 Prozent am Gesamtumsatz 
oder 1,4 Milliarden Euro aus. 
Vom Gesamtumsatz entfallen 
rund 1,5 Milliarden Euro auf 
das Gastgewerbe, gut 1 Milliarde 
Euro auf den Einzelhandel und 
787 Millionen Euro auf sonstige 
Dienstleistungen, wie Eintritte, 
ÖPNV und Tagungsangebote. 
Die touristische Wertschöpfung 
sichert einen Umfang von rund 
48.200 Einkommensäquivalen-
ten, lautet ein Ergebnis der Stu-

die: Da viele Beschäftigte aber 
in Teilzeit oder saisonal arbeiten, 
profitieren noch deutlich mehr 
Menschen davon. Vergleicht 
man die aktuelle Studie mit ei-
ner Erhebung für das Jahr 2019, 
zeigt sich: Der Umsatzzuwachs 
geht überwiegend auf gestiege-
ne Ausgaben der Gäste vor Ort 
zurück. Zuwächse verzeichnen 
alle vom Tourismus profitieren-
den Branchen mit Ausnahme 
des Einzelhandels. Die Zahl der 
Tagesreisen sank um rund 12 
Prozent – laut den Autoren eine 
direkte Folge von Inflation und 
sinkendem Konsumbudget im 
besonders aktivitäts- und preis-
sensiblen Tagesausflugsverkehr 
und ein bundesweiter Trend. 
Auch das Einkommensäquiva-
lent von 48.200 Personen liegt 
mit etwa 10 Prozent unter dem 
Wert von 2019. Dahinter stehen 
auch sichtbare Veränderungen 
in der Branche: Wegen fehlender 
Fachkräfte schränken Betriebe 
im Gastgewerbe ihre Öffnungs-
zeiten ein oder müssen Anfragen 
für Feierlichkeiten ablehnen. 

OWLs unterschätzter Wirtschaftsfaktor 
Zuletzt 3,3 Milliarden Euro Umsatz im Jahr und knapp 50.000 Menschen, die ganz oder teilweise von der Branche leben, 

zeigen den Wert der heimischen Freizeit- und Tourismusbranche 
Ländlich und urban, traditionell und modern sowie ziemlich vielfältig: Ostwestfalen-Lippe hat auf seinen rund 6.520 Quadratkilometern mehr zu bieten als 
Pickert, Pölter und Teutoburger Wald. Auch im Kreis Herford gibt es so einige Orte oder Sehenswürdigkeiten, die regelmäßig Menschen anziehen. Dass der 
Fremdenverkehr für die gesamte Region sogar ein Milliardengeschäft ist, dürfte aber viele Menschen überraschen.  

Ostwestfalen-Lippe hat auf seinen rund 6.520 Quadratkilometern eine 
Menge Vielfalt zu bieten. Auch die kleineren Städte wie Enger (Foto) sind 
für so manchen Touristen oder Gast interessant.



Der Garten im Herbst

André Fanselow
Garten- & Landschaftsbau

Ihr GaLaBau-Profi  in Herford!

Zaunbau | Gehölzschnitt
Baumfällarbeiten | Garten(um)gestaltung
Pfl aster- & Natursteinarbeiten
Garten- & Landschaftsplanung 
Containerdienst | Winterdienst
Drainageverlegung | Baggerarbeiten
Kamera-Befahrung für Rohre
Kellerwandabdichtungen
Pfl anzplanung & -beratung
Garten- & Dauerpfl ege
Grabanlage & -pfl ege
Pfl anzenverkauf | Staudenpfl ege

André Fanselow
Im Hülsen 19 • 32051 Herford

Telefon 0 52 21 – 34 89 98 • Mobil 0175 – 2 43 89 98
www.fanselow.info • E-Mail: info@fanselow.info

Seit der Gründung Mitte der 
Neunziger Jahre haben sich 
Fachwissen und Know-How 
der Firma André Fanselow 
weit über die Grenzen des 
Herforder Raumes hinaus 
herumgesprochen. André 
Fanselow ist aber nicht nur 
für den Garten- und Land-
schaft sbau der richtige An-
sprechpartner, sondern auch 
für Hausbesitzer, die ein Pro-
blem mit feuchten Wänden 
haben. Kellerwandabdich-
tung, Dämmung, Drainage 
und Rohrverlegung gehören 
neben Baggerarbeiten für die 
Firma André Fanselow zum 
Alltagsgeschäft . 

André Fanselow 
sorgt für ein trockenes Haus 

André Fanselow Garten- und Landschaftsbau aus Herford

– Anzeige –

Wohin mit der Apfelernte?
(akz-o) Der Apfelbaum im eigenen Garten trägt reichlich Früchte – doch wohin mit der Ernte? 
Wer aus den Äpfeln nicht nur Kuchen oder Mus machen möchte, kann sie vielerorts bei Keltereien 
oder Sammelstellen abgeben. Das lohnt sich gleich doppelt: Das Obst wird sinnvoll verwertet und 
gleichzeitig bleiben Streuobstwiesen als wertvolle Kulturlandschaft erhalten.

Wolfra arbeitet bis heute mit kleinen Obstbauern und Gartenbesitzern aus der Region sowie mit der Genossenschaft 
Rottaler Obstverwertung zusammen. 

Alte Sorten voller Aroma
Streuobstwiesen unterschei-
den sich deutlich von moder-
nen Plantagen. Hier wachsen 
hochstämmige Obstbäume 
verschiedener Arten und Sor-
ten. Gerade diese Vielfalt sorgt 
für charaktervolle Säfte mit 
ganz unterschiedlichen Ge-
schmacksnoten – von süß über 
würzig bis angenehm säuerlich. 
Gleichzeitig bieten Streuobst-
wiesen zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten einen wichtigen 
Lebensraum.

Pflege braucht Perspektiven
Damit die Wiesen langfristig 
erhalten bleiben, müssen die 
Bäume gepflegt und die Früchte 
geerntet werden. Entscheidend 
ist deshalb, dass das Obst auch 
wirtschaftlich genutzt wird. Vie-
le Keltereien nehmen Äpfel aus 
Privatgärten oder von Obstbau-
betrieben an und verarbeiten 
sie weiter. So entsteht aus regio-
nalem Obst hochwertiger Saft, 
während gleichzeitig ein Beitrag 
zum Erhalt der Kulturlandschaft 
geleistet wird.

Regionale Kreisläufe stärken
Ein Beispiel dafür ist die Kelterei 
Wolfra in Erding. Hier können  
Privatpersonen und Obstbau-
betriebe ihre Ernte abgeben 
– sowohl Bio- als auch konven-
tionelles Obst. Je nach Wunsch 
erhalten sie dafür eine finan-
zielle Vergütung oder eine Saft-
gutschrift. Das Unternehmen 
setzt damit eine Tradition fort, 
die bereits 1930 begann: über-
schüssiges Streuobst sinnvoll zu 
verwerten und regionale Wert-
schöpfung zu fördern.

Das Leid mit dem Laub
Buntes Herbstlaub sieht zwar am 
Baum schön aus, heruntergefal-
len schädigt es aber den Rasen, 
macht Gehwege zu Rutschbah-
nen und verstopft Wasserab-
läufe. Deshalb muss es – bis auf 
einen Laubhaufen für Igel und 
andere wilde Gartenbewohner 
– in der Regel weg. Bei größe-
ren Flächen und auf schwierigen 
Untergründen wird das schnell 
mühsam. Ein Laubbläser er-
spart dann nicht nur langwie-
riges Harken, sondern entfernt 
das Laub auch aus Ecken und 
von Kies. Leistungsstark und 
dabei leiser als benzinbetriebene 
Laubsauger sind Akku-Geräte 
– das freut auch die Nachbarn. 
Für Auffahrten, Garagen und 
den ebenfalls vom Grundstücks-
besitzer zu reinigenden Fußweg 
vor dem Haus leistet eine Kehr-
maschine gute Dienste. Diese 
lässt sich dank elektrisch an-
getriebener Bürsten mit wenig 
Kraftaufwand bewegen.

Laub und Äste  
richtig entsorgen

Das eingesammelte Laub kann 
als Mulch auf den Beeten verteilt 
oder auf den Kompost gebracht 
werden. Wer keinen Platz im ei-
genen Garten hat, entsorgt es in 
der Biotonne, beim Wertstoff-
hof oder in von der Kommune 

bereitgestellten Laubsäcken. In 
den Wald kippen ist verboten. 
Schwieriger zu entsorgen als 
Laub sind Äste und Zweige von 
der herbstlichen Schnittaktion. 
Mit der Hand lassen sie sich 
oft nur mühselig zerkleinern 
und müssen zum Wertstoffhof 
gefahren oder kostenpflichtig 
abgeholt werden. Ein Akku-
Häcksler, der sich ohne Strom-
kabel an jeder Stelle im Garten 
einsetzen lässt, macht das sper-
rige Gut zu wertvollem Mulch, 
der als Holzhackschnitzel unter 
Stauden oder in den Beeten ver-
teilt wird.

Wasser marsch
Neben Laub harken und Grün-
schnitt entsorgen gehört zum 
Herbstputz oft auch das Rei-
nigen von Regentonnen, das 
Ablassen von Pools und Gar-
tenteichen oder das Beseitigen 
kleinerer Überschwemmungen. 
Mit einer Akku-Tauchpumpe 
lassen sich schnell große Men-
gen (Schmutz-)Wasser auch 
aus schwer zugänglichen Be-
reichen pumpen. Das mobile 
Gerät arbeitet ohne Stromkabel 
auch bei Stromausfall, kann im 
Freien und auch im Haus, etwa 
im Keller eingesetzt werden und 
ist nicht nur für die herbstliche 
Reinigung, sondern auch für 
Notfälle ein zuverlässiger Helfer.

Herbstputz im Garten
Laub, Grünschnitt, Wasser –  

mit Akkugeräten wird‘s draußen wieder ordentlich
(DJD). Während im Haus der Frühjahrsputz Tradition hat, ist im 
Garten der Herbst die Zeit für das Großreinemachen. Vor allem 
Laub fällt jetzt in großen Mengen an und muss von Gehwegen 
und vom Rasen entfernt werden. Beim Zurückschneiden von 
Hecken, Sträuchern und Bäumen kommt reichlich Grünschnitt 
zusammen. Und nicht zuletzt gilt es, den Pool und manchen 
Gartenteich zu leeren. Moderne Technik erleichtert die Arbeit.



Der Garten im Herbst

Herbstzeit ist Pfl anzzeit

Öff nungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr: 9:00 – 13:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Sa: 9:00 – 14:00 Uhr

Herrendienstweg 23
32120 Hiddenhausen
Tel.: 05221 – 689486

Sonntags Schautag
10:00 – 12:00 Uhr

(ohne Beratung & Verkauf)
Mittwochs geschlossen

Wegbeschreibung 
und Infos unter

www.gartenwelt-huelsmann.de
www.instagram.com/gartenwelt.huelsmann

Große Gehölz- Große Gehölz- 
und Stauden-und Stauden-

auswahlauswahl

Große Pfl anzenauswahlGroße Pfl anzenauswahl
zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

– Bäume und Ziersträucher– Bäume und Ziersträucher
– Heckenpfl anzen– Heckenpfl anzen
– Stauden und Blühpfl anzen– Stauden und Blühpfl anzen

– Bodendecker– Bodendecker
– Wasserpfl anzen– Wasserpfl anzen
– und vieles mehr...– und vieles mehr...

Verkauf Verkauf 
von Kois von Kois 

und Goldfi schenund Goldfi schen
sowie Fischfuttersowie Fischfutter

Wir haben etwas 
gegen Algen 
und grünes, 
trübes Wasser
- Teichwasseranalyse      - Filterpumpen
- Teichpfl egemittel      - Wasserspiele
- Teichfi lter      - Quellsteine

Den Wurzelstart  
gezielt unterstützen

Gerade in der Anwachsphase 
kann eine biologisch wirksame 
Stärkung für Pflanzen und Bo-
den sinnvoll sein. Die Vitalkur 
Waldleben beispielsweise setzt 
laut Hersteller auf pflanzen-
spezifische Aminosäuren und 
unterstützt das biochemische 
Gleichgewicht in Pflanze und 
Boden. Das Präparat fördert 
das mikrobielle Bodenleben 
und nützliche Mykorrhiza-Pil-
ze, die für die Nährstoff- und 
Wasseraufnahme der Pflanzen 
eine wichtige Rolle spielen. 
Das Spritz- und Gießmittel 
wird vor allem über die Wur-
zeln und die Rinde aufgenom-
men und regt den pflanzlichen 
Stoffwechsel an. Es unterstützt 
Anpflanzungen über einen 
längeren Zeitraum dabei, 
Wurzeln auszubilden und zu 
wachsen. Auch Bestandspflan-

zen profitieren davon, denn es 
trägt außerdem dazu bei, die 
natürliche Widerstandskraft 
gegenüber Stressfaktoren zu 
stärken. Unter www.waldle-
ben.eu finden Gartenfreunde 
ausführliche Informationen 
zu Wirkungsweise, Anwen-
dung und wissenschaftlichen 
Hintergründen.

Der natürliche Vorsprung  
für das Frühjahr

Herbstpflanzungen profitie-
ren außerdem davon, dass die 
Winterniederschläge das Erd-
reich eng an die Wurzeln an-
schließen. Hohlräume schlie-
ßen sich, die Wurzeln nehmen 
leichter Wasser auf, und das 
Risiko, dass junge Pflanzen 
im Frühjahr unter Trocken-
stress leiden, sinkt deutlich. 
Statt zunächst Energie in die 
Ausbildung neuer Wurzeln 
investieren zu müssen, lenken 

junge Pflanzen ihre Kraft mit 
Beginn der Vegetationspe-
riode direkt in frische Triebe, 
Blätter, Blüten oder Früchte. 

Wer den Herbst für Neuan-
pflanzungen nutzt und auf 
eine gute Bodenvorbereitung 
sowie eine gezielte Pflanzen-

stärkung achtet, schafft damit 
beste Voraussetzungen für 
einen vitalen Start in die neue 
Gartensaison.

Mit Vorsprung ins nächste Gartenjahr
Im Herbst pflanzen und mit Pflanzenkur kräftig durchstarten

(DJD). Wenn sich das Gartenjahr langsam dem Ende zuneigt, denken viele Hobbygärtner zunächst daran, aufzuräumen und den Garten winterfest zu machen. 
Doch für zahlreiche Bäume, Sträucher, Hecken oder Stauden gilt gerade der Herbst als idealer Zeitpunkt für Neu- und Umpflanzungen. Der Grund liegt in 
den natürlichen Bedingungen: Der Boden ist vom Sommer noch angewärmt und fördert das Wurzelwachstum, gleichzeitig sorgen häufigere Niederschläge 
für eine gleichmäßige Feuchtigkeit. So können die Pflanzen noch vor dem Winter neue Feinwurzeln bilden und sich am neuen Standort gut etablieren. An 
frostfreien Wintertagen setzt sich dieses Wurzelwachstum sogar fort – eine wertvolle Grundlage für einen kräftigen Austrieb im Frühjahr.

Auch für die Umpflanzung alter Gehölze ist der Herbst die 
beste Zeit, unterstützt von Vitalkuren, die das zuverlässige 
Einwurzeln und Anwachsen fördern.

Foto: DJD/www.waldleben.eu
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Holz- und Zaunbau Heimsath GmbH   •   Ellerkampstraße 95   •   32609 Hüllhorst   •   Telefon: 05741 7560   •   www.heimsath-zaunbau.de

Jetzt auch mit 
klassischem 
Holzhandel!

Ihr starker 
Partner 
vor Ort!

Wildsträucher wie Schlehe, 
Weißdorn, Hasel, Holun-
der oder Kornelkirsche sind 
mehr als nur schmückendes 
Beiwerk. Sie prägen das Bild 
traditioneller Heckenland-
schaften und bringen eine 
lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren 
unterschiedlichen Blühzeiten, 
vielfältigen Blattformen und 
oft farbenfrohen Früchten 
sorgen sie für Abwechslung 
über das ganze Gartenjahr 
hinweg – und vermitteln ein 
Stück ursprünglicher Natur 
direkt vor der Haustür.

Schutz und Nahrung  
für die Tierwelt

Die frühe Kornelkirsche zeigt 
oft schon im Spätwinter ihre 

zarten, gelben Blüten und 
bietet den ersten Insekten 
Nahrung. Im Sommer fol-
gen Schlehe, Hundsrose und 
Liguster mit einem reichen 
Blütenflor, der Bienen und 
Schmetterlinge anzieht. Im 
Herbst schließlich leuchten 
die roten Beeren des Weiß-
dorns oder die dunklen 
Früchte des Holunders und 
werden von zahlreichen Vo-
gelarten geschätzt. Auch das 
bunt gefärbte Laub vieler 
Sträucher bringt herbstliche 
Wärme in den Garten. Infos 
und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen 
vor Ort und unter www.gru-
en-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit er-
füllen diese Gehölze wichti-

ge Funktionen: Sie schützen 
vor Wind, bieten Sichtschutz, 
strukturieren Gartenräume 
und schaffen Lebensraum. In 
ihren dichten Zweigen fin-
den Vögel sichere Nistplät-
ze, Kleinsäuger wie Igel oder 
Maus fühlen sich im Unter-
wuchs wohl, und auch viele 
Schmetterlingsarten nutzen 
heimische Sträucher als Fut-
terpflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher 
entscheidet, setzt ein Zeichen 
für Nachhaltigkeit. Im Ver-
gleich zu fremdländischen 
Ziergehölzen benötigen sie 
weniger Pflege, sind robust 
gegenüber heimischen Schäd-
lingen und benötigen meist 
keine zusätzliche Bewässe-
rung. Wichtig ist die richtige 

Standortwahl und möglichst 
eine Kombination verschiede-
ner Arten, um über das Jahr 
hinweg ein kontinuierliches 
Blüh- und Fruchtangebot zu 
schaffen.
Ein Garten mit Wildsträu-
chern ist kein künstlich ge-
stalteter Raum, sondern ein 
lebendiges Stück Heimat, das 
mit der Umgebung in Be-
ziehung tritt. Er erinnert an 
Feldraine, alte Hecken und 
Waldränder – Orte, an denen 
sich Natur und Mensch seit 
Jahrhunderten begegnen. Wer 
ihn mit Geduld und Liebe 
pflegt, wird mit einer beson-
deren Atmosphäre belohnt: 
mit dem Gefühl, angekom-
men zu sein – in der eigenen, 
lebendigen Gartennatur.

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

(akz-o) Heimische Wildsträucher verkörpern ein ganz besonderes Gefühl von Heimat. Sie sind tief verwurzelt in der mitteleuropäischen 
Kulturlandschaft, an Klima und Boden angepasst und bieten gleichzeitig einen unschätzbaren ökologischen Wert für Flora und Fauna.

Mit ihren unterschiedlichen Blühzeiten, vielfältigen Blattformen und farbenfrohen Früchten sorgen Wildsträucher für Abwechslung das ganze 
Jahr hindurch. 					                  Foto: cedric/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V./akz-o



Hohe Hebesätze belasten Wettbewerbsfähigkeit  
Der Kreis Herford ist im ostwestfälischem Vergleich ein teures Pflaster für Unternehmen –   

Experten warnen vor einer Gewerbesteuer-Spirale zulasten der heimischen Wirtschaft 
Hiddenhausen ist der ostwestfälische Spitzenreiter: Die Großgemeinde erhebt mit aktuell 552 Prozent den höchsten Gewerbesteuerhebesatz in der gesamten 
Region – und das mit großem Abstand. Fast alle Kommunen aus dem Kreis Herford sind ebenfalls ganz oben mit dabei. Die heimische IHK warnt vor „einer 
weiteren Gewerbesteuer-Spirale zulasten des Standortwettbewerbs“. 

Hohe Gewerbesteuer im Wittekindsland: Bis auf Bünde sind alle anderen acht Kommunen im Kreis Herford in 
dieser ostwestfälischen Übersicht bei den Hebesätzen im roten Bereich.                                              (Grafik: IHK OWL) 

Denn die Höhe der kommu-
nalen Gewerbesteuer ist für 
die Standortwahl eines Unter-
nehmens von großer Bedeu-
tung. Fallen die Hebesätze zu 
hoch aus, kann es dazu führen, 
dass Firmen am bisherigen 
Standort nicht mehr investie-
ren, sich Alternativen suchen 
oder sogar komplett wegzie-
hen. Beispiele dazu hat es im 
Kreis Herford in der jüngeren 
Vergangenheit bereits gege-
ben. Ein Dilemma, denn die 
teils desaströse Haushaltslage 
vieler Kommunen lässt häu-
fig keinen anderen Spielraum 
zu, als an der Gewerbesteuer-
schraube zu drehen. Und da-
rin liegt die Gefahr, sagt der 
ostwestfälische IHK-Präsident 
Jörn Wahl-Schwentker: „Die 
schwierige Finanzlage vieler 
Kommunen ist unbestritten. 
Die Lösung kann aber nicht 
darin bestehen, Unterneh-
men immer stärker zu belas-
ten.“ Durch die zahlreichen 
Hebesatzerhöhungen der ver-
gangenen Jahre hat sich Ost-
westfalen dem hohen nord-
rhein-westfälischen Niveau 
weiter angenähert. So weist 
NRW seit Jahren die höchsten 
durchschnittlichen Gewerbe-
steuerhebesätze aller Flächen-
länder auf; der durchschnitt-
liche Hebesatz lag zuletzt bei 

450 Prozent. Im benachbarten 
Niedersachsen waren es 412 
Prozent, in Bayern und Baden-
Württemberg jeweils 378 Pro-
zent. Den höchsten Gewerbe-
steuerhebesatz in Ostwestfalen 
erhebt aktuell Hiddenhausen 
mit 552 Prozent. Es folgen 
Bielefeld mit 480 Prozent, 
Spenge (472), Löhne (468), 
Enger (465), Gütersloh (463), 
Minden und Vlotho (jeweils 
460) sowie Rödinghausen mit 
459 Prozent. Die niedrigsten 
Hebesätze weisen Verl mit 355 
Prozent, Harsewinkel mit 370 
Prozent und Schloß Holte-Stu-
kenbrock mit 390 Prozent auf.  
„Die Gewerbesteuer ist ein 
wichtiger Standortfaktor. Ge-
rade im Wettbewerb mit be-
nachbarten Standorten, etwa 
in Niedersachsen, werden 
die Unterschiede sehr genau 
wahrgenommen. Die Ge-
werbesteuer ist dabei meist 
nicht der einzige Grund für 
eine Investitionsentscheidung, 
sie kann am Ende aber den 
Ausschlag geben“, so Wahl-
Schwentker. 
Die Entwicklung erscheint auf 
den ersten Blick widersprüch-
lich: Obwohl die Steuerein-
nahmen in Deutschland wei-
ter steigen und 2026 erstmals 
die Marke von einer Billion 
Euro überschreiten sollen, ge-

raten viele kommunale Haus-
halte zunehmend unter Druck. 
Nach Einschätzung der IHK 
liegt die Verantwortung für 
die angespannte Finanzlage je-
doch nicht allein bei den Städ-
ten und Gemeinden. Bund 
und Länder übertragen ihnen 

immer wieder neue Aufgaben, 
ohne deren Finanzierung voll-
ständig und dauerhaft sicher-
zustellen. 
„Wer den Kommunen neue 
Aufgaben überträgt, muss 
auch für eine auskömmliche 
Finanzierung sorgen“, fordert 

IHK-Hauptgeschäftsführerin 
Petra Pigerl-Radtke. „Städ-
te und Gemeinden wissen 
am besten, welche Lösungen 
vor Ort benötigt werden. Sie 
brauchen mehr Gestaltungs-
freiheit und weniger Förder-
bürokratie.“ 

FACTORY-FACTORY-
LEUCHTEN-OUTLETLEUCHTEN-OUTLET

Samstags: 9 - 16 UhrSamstags: 9 - 16 Uhr!!
®

05225.86312-46 • www.top-light.de
Industriezentrum 49 • 32139 Spenge  

Sale50-70%

Armut,
Überforderung, 
psychische 
Probleme: 
Es gibt viele Gründe warum 
Familien in Krisen geraten. 
SOS-Kinderdorf unterstützt 
benachteiligte Familien
frühzeitig und nachhaltig. 

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de
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Paulstr. 11
32609 Hüllhorst

Tel. 0 57 44 / 6 15
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Wir haben für Sie
bauträgerfreie
Grundstücke

in Bünde und Hüll-
horst erschlossen.

Bünde ab 400 m² und 
Hüllhorst ab 570 m². 
Sofort bebaubar.

Bei Interesse machen
wir Ihnen auch gerne

ein Angebot
für Ihren Neubau

nach Ihren Wünschen.

Immoforum

Kaufe Bauernleinen,
gerne ganze Ballen, Handtü-

cher, Laken, Klappzylinder, Mi-
litaria, Fotos, Abzeichen, Orden 

aus der Militärzeit bis 1945.

Tel. (0 52 23) 9 855 185
oder (0172) 466 85 32

Wir kaufen Wohnmobile
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0 39 44 - 361 60

www.wm-aw.de Fa.

Kostenlose
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90 Minuten  
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für etwas mehr  

Luxus jeden Tag!

• Minijob oder Teilzeit

• 30 Tage Urlaub

• bei Dir vor Ort

deine90minuten.de

oder 0521 555-499

Bewirb Dich als: 
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Wir freuen uns auf Dich!

Der ideale Zweitjob!
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info@sischu.de
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Kaufpreis 328.000,-- €
zzgl. 3,57 % Käufercourtage  (Objekt Nr. 5126)

Gepfl egtes Heim -
 schon bald könnt sein Mein! 

Das Mitte der 1960er Jahre erbaute Wohnhaus 
wurde in den 1980er Jahren aufwändig umge-
baut und aufgestockt. Es bietet über 200 m² 
Wohnfl äche und ist ideal geeignet für eine grö-
ßere Familie. Die obere Wohnung begeistert mit 
ca. 100 m² Wohnfl äche, einem Wohnbereich mit 
Galeriecharakter sowie einer sonnigen Dachter-
rasse mit Weitblick. Die Erdgeschosswohnung 
mit vorgelagertem Gäste-WC bietet die Option 
für einen Gäste-Bereich oder ein Büro. Mit eben-
erdigen Zugang zum Garten beherbergt der 
Keller die Gasbrennwertheizung aus 2023 und 
überzeugt mit Party-, Tischtennis- und großem 
Waschkeller. Das 783 m² große Grundstück mit 
gemütlichen Sitzecken und überdachter „Grill-
loggia“ lädt zum Verweilen ein. Zwei Garagen 
bieten Ihren Fahrzeugen einen geschützten 
Stellplatz und runden das gelungene Angebot ab.

Auch in dieser Herbst-Win-
ter-Saison bringt die Kilkenny 
Band wieder feinsten Irish Folk 
in die Kirchen Norddeutsch-
lands. Nach der Premiere 2016 
feiert die Band nun „10 Jahre 
Kirchentour“. Das Programm 
wird eine Zeitreise durch die 
verschiedenen Themenabende 
dieser Konzertreihe wie „Stor-
my Seas Ahead“, „Colours Of 

Scotland“, „On The Track“ und 
„A Tribute To The Dubliners“.
Im Mittelpunkt der aktuellen 
Tour stehen Balladen mit tief-
gründigen Texten, die im Som-
merprogramm der Band nicht 
immer ihren Platz finden und 
im besonders stimmungsvollen 
Ambiente der Kirchen voll zum 
Tragen kommen. Typisch irisch 
und typisch für die Kilkenny 

Band werden aber natürlich 
auch einige schwungvolle Num-
mern auf die Bühne gebracht, 
bei denen sich das Publikum 
meist kaum noch auf den Kir-
chenbänken halten kann.
Nummerierte Platzkarten zu 28 
Euro erhalten Sie hier: Info- und 
Kartentelefon der Martinimusik 
unter 0173/2505926. 
www.martinimusik.de

Irish-Folk in der Martinikirche Buer 
Kilkenny Band feiert zehnjähriges Kirchentour-Jubiläum

Die Kilkenny Band gastiert im Rahmen ihrer Kirchentour am 1. November in der Martinikirche 
Buer. Das Konzertprogramm bietet eine musikalische Zeitreise durch irische Folk-Traditionen 
und verschiedene Themenabende.

Die Kilkenny Band ist live am Sonntag, 1. November,  ab 17 Uhr in der 
Martinikirche Buer zu erleben.



TV • HEIMKINO • KAFFEEVOLLAUTOMATEN • HAUSHALTSGERÄTE • INSTALLATIONSSERVICE

5'' 
-Touchscreen-
Farbdisplay für 51 Spezialitäten 
aus vier Genusswelten.

Hot Brew, Light Brew, Cold Brew und Sweet Foam 
– die Z10 vereint 51 Kaffeespezialitäten in vier 
Genusswelten. Von Espresso und Cappuccino bis 
zu aktuellen Trendgetränken zeigt sich ihre Auswahl 
außergewöhnlich. Besondere Akzente setzen 
Mocaccino und feiner Schokoschaum.

Juras schmalster Vollautomat. 
Schmal. Einfach. Frisch gemahlen, nicht gekapselt.

Die A8 bringt echten Premium-Kaffeegenuss 
dorthin, wo Platz kostbar ist. Mit nur 19 cm ist sie die 
schmalste Full-Size-Kaffeemaschine von JURA – 
entwickelt für alle, die keine Kompromisse zwischen 
Design, Vielfalt und Kaffeequalität machen 
möchten.

Innovation und Genuss in harmonischer Eleganz

Die stilvolle S8 begeistert Kaffee-Enthusiasten 
und Ästheten gleichermaßen. Mit skulpturalem 
Design, hochwertigen Materialien und erstklassiger 
Verarbeitungsqualität setzt sie schon auf den 
ersten Blick ein Statement für hervorragenden 
Geschmack. Innovative Technologie eröffnet neue 
Möglichkeiten vollendeten Genusses.

Der Waschtrockner bietet mit 
11 kg Fassungsvermögen, 
Inverter-Bürstenlosmotor und 
Wärmepumpentrocknung 
effi ziente Reinigung und 
Trocknung, niedrigen 
Energieverbrauch (Klasse A) 
sowie leisen Betrieb bei 71 
dB, ideal für anspruchsvolle 
Nutzer mit smarten 
Steuerungsoptionen.

Die freistehende Side-by-Side
Kühlkombination bietet mit 
580 l Nutzinhalt, Superkühl- und 
Schnellfrostfunktion sowie
LED-Innenbeleuchtung höchste 
Effi zienz und Komfort bei leisem 
Betrieb (34 dB) in elegant 
mattem Schwarz.

Z10 (EC) Obsidian Black A8 (EA) Piano Black S8 (EB) Dark Inox

*Angebot so lange der Vorrat reicht

Mindener Straße 85 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21 / 20 17 • www.Hifi -Unger.de Benedikt ZabelFriedhelm Kahre Jens Heiko Wiemann Sascha Stranghöner Marius Lemke Harald Kammerer

W4WR70E6Y GMVS30SDEP

UVP 1.299,– €
899,- €*

UVP 1.999,– €
1.799,- €*

Auch in 

den Farben 

Schwarz und 

Platin erhältlich

Jubiläums-

Aktionspreis!

Jura Neuheiten ab sofort verfügbar

UVP 1.679,– €
1.299,- €*
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